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Leserforum
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Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, die
nicht in jedem Fall in gleicher Weise auf
eine andere Person anzuwenden sind.
Beanspruchen Sie daher im Zweifelsfall
fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte

Morbus Bechterew
Herr R. H. aus Effretikon fragte an wegen der
zu den rheumatischen Erkrankungen zählen-
den Krankheit, die sich versteifend auf Wir-
belsäule und Gelenke auswirkt.

Herr R. R. aus Basel empfiehlt einen Auf-
enthalt in Badgastein im Salzhurgerland. Die

dortigen Z/ez7sZo//e« seien explizit für Morbus
Bechterew-Erkrankende zu empfehlen. Adres-
se: Gasteiner Heilstollen, AT 5645 Böckstein/
Bad Gastein, Österreich. E-Mail: Info@gastei-
ner-heilstollen.com, Tel: 0043 6434 3753-0.

Das A. Vogel Gesundheitsforum rät: Das

Wichtigste bei Morbus Bechterew ist ein ge-
zieltes Bewegungsprogramm, das regelmässig
durchgeführt werden muss. Auskünfte geben
die regionalen Rheuma-Ligen und Physiothe-
rapeuten. Zahlreiche Informationen zur medi-
zinischen und naturheilkundlichen Therapie
bei M. Bechterew finden Sie im neuen Buch
«A. Vogel - Aktiv gegen Rheuma» (s. S. 29)

Bluthochdruck
Frau M. V aus Zumikon suchte geeignete ho-
möopathische Mittel/Naturheilmittel bei zu
hohem Blutdruck.

Herr H. F. aus St. Gallen schreibt: «Ich kann
die Mz'sfe/froß/e« (Viscum Album) von A. Vo-

gel nur empfehlen. Meine Werte konnte ich
von 200/135 auf 120/80 senken. Zusätzlich
nehme ich täglich morgens Knoblauchpulver.»
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Herr A. W. aus Zug teilt mit: «Ich habe dank
der EVftä^rwftgsweise nach Dr. med. M. O.

Bruker einen sehr stabilen Blutdruck. Er emp-
fiehlt, tierische Eiweisse zu vermeiden und
mehrheitlich vollwertige Lebensmittel einzu-
nehmen. Informationen im Internet unter der
Adresse www.dr-bruker.de, Gesellschaft für
Gesundheitsberatung, DE- 56112 Lahnstein.»

Herr E. G. aus Hamburg empfiehlt anstel-
le von Fleisch und Käse viel Naturreis und
Quark zu essen; den Salat besser mit Molkosan
als mit Essig zuzubereiten. Zusätzlich den Salz-

konsum einzuschränken und viel Brunnen-
kresse, Gartenkresse, Meerrettich und Knob-
lauch zu essen. Die Einnahme von ü/fezzcft-

fe/mö/ oder Weizenkeimölkapseln begiins-
tige die Besserung. Die Nierentätigkeit solle
durch Trinken von Nierentee angeregt und zu-

gleich die A. Vogel Nierentropfen Afep&roso/ft/
eingenommen werden.

Frau E. H. aus Ruggell schreibt: «Mit dem
Mittel Co. Hypert von der deut-

sehen Firma Pekana konnte ich in kürzester
Zeit meine chemischen Blutdruckmittel ab-

setzen. Meine Naturärztin empfahl mir 2 -mal

täglich 20 Tropfen einzunehmen und jeden
Tag den Blutdruck zu messen.» (Anm. d. Red.:
Das Mittel Co. Hypert gibt es gegen Rezept in
der Apotheke. Nähere Informationen erhalten
Sie auch direkt bei der Firma Pekana Natur-
heilmittel GmbH, Raiffeisenstr. 15, DE 88353
Kisslegg.

Zu den Anfragen Landkartenzunge sowie
auch Sauerstoffmangel sind bis zum Redak-
tionsschluss keine Erfahrungsberichte einge-
troffen.

Jucken in der Scheide (Nachtrag)
Frau E. M. H. aus Sindelfingen schreibt: «Eine
Ärztin riet mir zu dem Majorana Tügmage/ der
Firma Wala. Ich verwende diesen Gel jeden
Tag, und dies bringt mir grosse Linderung.»
(Wala, Bosslerweg 2, DE 73087 Bad Boll)



Schmerzen im Kiefergelenk (Nachtrag)
Frau A. R. aus Leinefelde teilt mit: «Ich litt über
Jahre an Schmerzen im Kiefergelenk. Manch-
mal knackte mein Kiefer so stark, dass ich mei-
nen Mund erst nach einer Weile wieder gerade
bekam. Bedingt durch eine andere Krankheit
stellte ich meine Ernährung um. Ich habe mei-

nen Körper mit basischem Badesalz ent-
schlackt und trinke bis zu drei Liter Flüssigkeit
am Tag. Morgens nach dem Aufstehen kaue

oder schlürfe ich kaltgepresstes Sonnenblu-
menöl für 10 Minuten. Wenn das Öl milchig
wird, spucke ich es aus und putze mir dann
die Zähne. Durch das Ölschlürfen werden alle
alten Bakterien von der Nacht abgelöst und so

ausgespült. Mein Zahnfleisch liegt wieder fest

an den Zähnen und mein Kiefer knackt nicht
mehr.»
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Anfragen an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» an:
A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

meine Lebensfreude durch das Zufallen mei-

ner Augenlider beeinträchtigt. Unabhängig
von Tageszeit, Müdigkeitsgrad und Tätigkeit
kann ich meine Lider nur mit grösster An-

strengung öffnen. Ich muss jeweils mit den
Fingern die Lider spreizen, damit ich wieder
etwas sehe. Eine augenärztliche Untersu-
chung ergab den Befund grauer Star, der aber
nicht mit meinem geschilderten Symptom zu-

sammenhinge. Neurologische Abklärungen
ergaben keinen Befund.»

Kopfjucken
Frau R. M. aus Zug leidet unter juckender Kopf-
haut, im Bett ist der Juckreiz besonders stark.

Vergrösserte Gebärmutter
Frau M. F. -T. aus Süddeutschland schreibt: «Ich

bin 49 Jahre alt und habe ein Jahr lang Hör-
mone eingenommen. Nun habe ich eine ver-
grösserte Gebärmutter. Meine Regel ist stark
und dauert 14 Tage. Seit fünf Monaten nehme
ich keine Hormontabletten mehr ein. Der ei-

ne Frauenarzt rät zur Gebärmutterentfernung,
ein anderer versucht, mit einem pflanzlichen
Mittel (Keuschlammfrüchte) die Operation zu
vermeiden. Laut Hormonstatus bin ich noch
nicht in den Wechseljahren. Hat jemand ähn-
liehe Erfahrungen oder kann mir raten?»

Neue Anfragen

Schmerzende Achillessehne
Herr R. B. aus Zürich schreibt: «Meine ent-
zündete Achillessehne schmerzt und verur-
sacht eine starke Gehbehinderung. Die Be-

handlung mit Kurzwellen und die Physiothe-
rapie brachten keine Besserung. Die Röntgen-
aufnähme ergab eine altersbedingte Sklerose

(krankhafte Verhärtung). Hat jemand einen
wirksamen Rat für mich?

Zufallende Augenlider
Frau J. F. aus Lyss erhofft sich einen guten Rat-

schlag für folgendes Problem: «Ich bin 80-

jährig, rüstig und noch sehr aktiv. Doch wird

Neu: Echinaforce Sirup
Echinaforce Sirup ohne Alkohol ist ein Arz-
neimittel auf der Basis von Press-Saft aus fri-
schem, blühendem Sonnenhutkraut aus
kontrolliert biologischem Anbau. Es wird
zur Steigerung der körpereigenen Abwehr
verwendet, zur Vorbeugung bei Anfällig-
keit auf Erkältungskrankheiten, aber auch
zur unterstützenden Behandlung bei grip-
palen Infekten mit Schnupfen, Husten und
Halsschmerzen.Er ist für Erwachsene und
Kinder ab 2 Jahren geeignet, die Hauptver-
wender sind Kinder von 2 bis 14 Jahren.
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